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Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mir
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne ZuDl -
lungsgebiihr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird di«

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1ü Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktionu. Expedition : Roon - Straße 85.
PMicatMls-Organ für sämmtiche Kaiserliche. Königliche Md städtische Behörden , sowie für die Gewemdm Neustadt -Gödens und Bant.

^ 218. Dienstag, den 18 . September 1883. lX. Jahrgang.
Abonnements - Ginladung.

Mit dem 1 . October beginnt das nene Abonnement auf
das 4 . Quartal des

WilhelmHavener Tageblatt
und laden wir zu recht zahlreicher Betheiligung an dem¬
selben ein.

Das WilhelmshavenerTageblatt hat auch im ablaufenden
Quartal nicht nur den sehr zahlreichen Bestand seiner hiesigen
Abonnenten festzuhalten gewußt , sondern auch nach auswärts
weiteres Terrain neu hinzuerworben , so daß sich das Blatt
gegenwärtig einer Verbreitung erfreut, welche über den Rahmen
localer Bedeutung weit hinausgeht. Dieser Erfolg veranlaßt
uns, der bekannten gemäßigten Tendenz unseres Blattes auch
in Zukunft ? treu zu bleiben und für einen möglichst interessanten
Inhalt auch ferner zu sorgen . Namentlich werden wir fort¬
gesetzt das Feuilleton mit ausgewählteni spannenden Lesestoff
bedenken.

Der Abonnemeutspreis für das Tageblatt beträgt bei
freier Zustellung ins Haus M . 2,25 , für Abhvlende M . 2
und durch die Post bezogen M . 2,10 ohne Zustellungsgebühr.
Für Neustadt - Gödens nimmt Hr . Kaufmann D . Bakker
daselbst Abonnements entgegen .

In Folge seiner großen Verbreitung ist das
Tageblatt das wirk^cmrste Organ für Veröffentlichung von
Anzeigen aller Art . Wir halten dasselbe den geschätzten
Inserenten zur fleißigen Benutzung bestens empfohlen .

WerLcrg und Htedcrctron .

Tagesüberficht.
Berlin , 15 . September. Der „ Staatsanzeiger"' stub-

licirt die Gesetze , betreffend die Befugnisse der Strombau-
Berwaltung gegenüber den Uferbesitzern an öffentlichen Flüssen
und betreffend die Aufhebung der Ufer - , Ward - und Hegungs-
ordnung für das Herzogthum Schlesien und die Grafschaft
Glatz vom 12 . September 1763 .

Die Commission für den Zollanschluß Hamburgs (be -
,
'

stehend aus den Herren Staats - Secretair im Reichsschatzamte
v . Burchardt , Geh . Regierungsrath Nenmann, Geh . Ober¬
finanzrath Pochhammer, baierischem Oberfinanzrath Schmidtkc ,
sächsischem Geh . Finanzrath Golz, Oberzollinspector Menzel,
den Senatoren Dr . Versmann und O ' Swald) , die seit voriger

Woche in Hamburg versammelt ist, war vor einigen Tagen in
Cuxhaven . eingetroffen . Man hoffte dort , wie man der Weser -
Ztg . " schreibt, daß der Besuch dazu dienen werde, die in letzter
Zeit fast unerträglich gewordenen Zollbelästigungen etwas zu
mildern .

Ueber die durch Verleihung von Nebenämtern an unmittel¬
bare Staatsbeamte begründeten Ansprüche an die Staatskasse
auf Pension bezüglich des mit denselben verbundenen Ein¬
kommens , sowie auf Wittwen- und Waisengeld sind mehrfach
Meinungsverschiedenheiten zu Tage getreten . Nach einer des¬
halb in neuerer Zeit den Provinzial - Behörden zugegangenen
ministeriellen Anweisung begründet das mit Nebenämtern oder
Nebengeschäften verbundene Einkommen einen Anspruch auf
Pension nur dann, wenn eine etatsmäßige Stelle als Neben¬
amt bleibend verliehen ist. Auch die bleibende Verleihung
einer etatsmäßigen Stelle , welche die Zeit und Kräfte eines
Beamten nur nebenbei in Anspruch nimmt, begründet einen
Anspruch auf Pension nur dann, wenn die Verleihung als
Nebenamt, also neben einem öffentlichen Hauptamte des un¬
mittelbaren oder mittelbaren Staatsdienstes , des Reichs- oder
Kirchendienstes erfolgt ist. Beamte, welche nach Z 12 des
Pensionsgesetzcs zur Pension ans der Staatskaste von dem
Einkommen ans einem Nebenamts berechtigt sind, unterliegen
nach K 1 , Nr . 2 des Wittwen-Pensionsgesetzes vom 20. Mai
v . I . den Vorschriften dieses Gesetzes nur dann, wenn das
ihnen verliehene Hauptamt dem unmittelbaren Staatsdienste ,
Reichsdicnste od«tzKirchendienste angehört. Ucbrigens muß vor
Uebertragung eines Nebenamtes oder einer Nebenbeschäftigung ,
mit welcher eine fortlaufende Rennmeration verbunden ist , in
jedem Falle die vorgängige ausdrückliche Genehmigung der¬
jenigen Central -Behörden hierzu Nachgesucht werden , welchen
das Haupt- und das Nebenamt untergeben sind . Nur die Yon
dem Könige selbst genehmigten Ernennungen zu Nebenämtern
sind ohne Weiteres als bleibende zu betrachten . Die Ueber¬
tragung von Nebenämtern oder Nebenbeschäftigungen durch
die Central -Behörden, sowie die Genehmigung zu. solcher
Uebertragung darf in der Regel nur auf Widerruf stattfinden .
Nur aus besonderen Gründen können auch die Central - Behörden
ausnahmsweise Nebenämter oder Nebenbeschäftigungen bleibend
übertragen oder zu einer solchen Uebertragung dis Genehmigung
ertheilen .

Die niederländische Gesandtschaft in Berlin publicirt fol¬
genden Ausruf mit Bezug auf die Katastrophe auf Java :
„ Wenngleich die Größe der durch Naturereignisseherbeigeführten
entsetzlichen Katastrophe auf Java in ihren Einzelheiten noch
nicht genau bekannt ist , so steht doch fest , daß die unglückliche
Bevölkerung jener Insel furchtbar leidet . Schleunige Hilfe ist I
dringend nothweridig , und alle Niederländer, wo sie auch >

wohnen mögen , hegen gewiß den Wunsch , jener Noth mit
offener Hand steuern zu helfen . Um dieses zu ermöglichen
und um gleichzeitig den geehrten Gebern die Sicherheit zu
bieten, daß ihre Gaben richtig verwandt werden , hat sich unter
dem hohen Protectorate Sr . Maj . des Königs und dem Vor¬
sitze Sr . Königl . Hoheit des Prinzen von Oranten ein Comitk
in Haag gebildet . Die königlich niederländische Gesandschaft
erklärt sich hiermit zur Empfangnahme aller desfallsigen Bei¬
träge, wie zur weiteren Beförderung derselben an das oben
genannte Comitö bereit . In denjenigen deutschen Städten,
wo sich königlich niederländische General - Consulate resp .
Consnlate befinden , werden diese Behörden hierzu ihre freund¬
liche Vermittelung bieten . "

In den westafrikanischen Besitzungen Großbritanniens
ist eine vom 7 . August datirte Proclamation der Königin
Victoria veröffentlicht worden , welche die Annexion eines großen,
sich von der englischen Colonie Sierra Leone bis zu den Grenzen
des Freistaates Liberia erstreckenden Küstenstriches gutheißt.
England besitzt nunmehr in Westafrika ohne Unterbrechungdie
ganze Küste zwischen Cap Sierra Leone und Gollmas Point.

Aus Paris wird geschrieben : Zum leichtfertigen Spiele»
mit dem Kriege gehört auch das leichtfertige Spielen des be¬
waffneten jungen Paris . Ferry lebt nun zwar in der festen
Ueberzeugung , daß die Periode der Revolutionen für immer
geschlossen und jetzt die der Colonifirung der Erdkugel durch
französische Abenteurer und Specnlanten alle Köpfe in Be¬
schlag nehme ; aber wie, wenn es einmal Fanatikern gelänge ,
die Pariser Jugend für einen Umsturz zu entflammen und
diese Jugend nicht blos waffenfertig , sondern auch zum
Straßenkampfe gerüstet wäre? Die Wehrhaftmachung der
Schüler in der Provinz ließe sich mit den bekannten Gründen
der nationalen Bertheidigung etwa noch rechtfertigen , aber
die Bewaffnung der hauptstädtischen Jugend ? Der Seine¬
präfekt hat den Erlaß über die „ Schulbataillone der Stadt
Paris " bereits unterzeichnet . In den 24 Arrondissements wer¬
den alle kriegssähigen Schüler französischen Ursprungs in den
Gemeindeschulen zu 24 Bataillons organisirt, inZwelche auch
die Schüler aus Privatschulen und solche , die im väterlichen
Hause unterrichtet werden , eingereiht werden . Die aus 4
Compagnieen bestehenden Bataillone werden mit Gewehren von
dem officiellen Modell ausgerüstet ; die Kleidung besteht aus
Weste , Hose, Barett, Gürtel , Tornister und Gewehrriemen;
Alles auf Unkosten der ^Stadt und städtisches Eigenthum. Der
Rest der Bekleidung bleibt den Familien überlasten , Unbemittelte
erhalten dieselbe aus den Arrondissementskassen . Gewehr und
Munition dürfen nur von ernannten Lieferanten bezogen wcr-

I den und werden in den Schulen aufbewahrt. Zur Deckung
I der Unkosten für 1883 wird ein Credit von einer halben

Zwei Frauen .
Original -Roman von A . Waldenburg.

(Fortsetzung .)
Ernst war aufgestanden und reichte der Tante die Hand

zum Abschiede.
„ Noch Eins, " fuhr er fort . „ Hast Du schon mit Barbara

von Doktor Rothert 's Bewerbung gesprochen ? "
„ Nein — es eilt nicht so sehr. Ich habe den Doktor

ersucht, uns acht Tage Zeit zu gewähren ; ich will sie erst
prüfen, ehe ich damit hervortrete. Bis dahin wird er nicht
kommen .

"
„ Tante Marianne — so habe ich eine Bitte ! "
„ Sie ist Dir im Voraus gewährt, so weit ich be¬

stimmen kann . "
„ Ich werde morgen wiederkommen und selbst mit Bar¬

bara sprechen. Du weißt , ich habe mich meines Anrechts als
oberster Vormund noch nicht begeben. "

„ 3Pie Du willst , Ernst ; obgleich ich nicht leugnen kann,
daß es mir Freude gemacht hätte, ihr die Botschaft zu Über¬
bringer ! , daß ein so ausgezeichneter Mann sich uni ihre Hand

r r ausgezeichneter Mann, aber doch nicht gerade c
lehr leldenschlsttM^ r Liebhaber , wie mir scheint," warf Er>
Mi solch schneideiidem Spott ein , daß Frau Marianne r

e rosten ansah . Warum hat er ihr nicht gleich selbst d
Antrag gemacht ? " r u - > >

garten Rücksichten, Ernst ! Er hat ihre Mut:
r ärztlicher Behandlung gehabt und würdigt den Schmerz d^ udes genug , fix nicht darin zu stören . "

„ Gute Nacht ! " brach Ernst rauh ab und sprang !
Stufen der Terrasse hinab.

sich von Roland und Barbara zu m
abschwden sich entfernen und hatte beinahe das Pförtchen <

ein flüchtiger Schritt ihm folgte .
„ Ernst ! Ernst ! " ries eine unterdrückte Stimme . Unwi

kürlich blieb er stehen ; aber er wandte sich nicht um und preßte
die Lippen fest anfeinander. Jetzt hatte Barbara ihn erreicht .
Sie stand mit hochgerötheten Wangen und fliegendem Athem
vor ihm und hatte seine beiden Hände ergriffen.

„ Ernst , wie unrecht ! " rief sie vorwurfsvoll aus . „ Jetzt
willst Du so fortgehen , nachdem Du so sehr lange nicht da¬
gewesen bist, und Dich nicht einmal von mir verabschieden ?
Was habe ich Dir gethan? "

Er wandte das Gesicht ab und starrte in die Leere.
„ Ernst, zürnst Du mir ? Sieh mich nicht so sonderbar

an ! Wenn Dir irgend etwas an mir mißfallen hat, so sage
es mir — Deine Unzufriedenheit ertrage ich nicht .

"

„ Womit solltest Du mir mißfallen haben , Barbara ? "
fragte er mit zitternder Stimme . „ Vielleicht beunruhigen
mich Dinge, von denen Du nichts verstehst, und machen mich
zerstreut .

"
„ Gott sei Dank ! " fiüsterte Barbara tief aufathmend.

„ Aber nun sage mir, wann kommst Du wieder ? Du darfst
nicht so lange fortbleiben ; ich sehne mich so sehr nach Dir,
und dann macht das vergebliche Warten mich ganz aufgeregt .
Jedesmal , wenn die Klinke einschlägt, springe ich auf und denke,
Du bist es .

"
„ Du vermissest mich ? vermissest mich wirklich ? " kam es

in leidenschaftlicher Erregung über seine Lippen . „ Barbara ,
Du hättest es mir eher sagen sollen, ich wäre alle Tage ge¬
kommen ! "

Barbara trat erschrocken einen Schritt zurück. Was
war's mit Ernst ? Er sah todtenbleich aus und seine Augen
glühten wie im Fieber . Jetzt wandte er sich rasch dem Aus¬
gange zu .

„ Leb ' wohl , Barbara — bis morgen ! Morgen wirst Du
mich Wiedersehen und — beim Himmel! — wenn es Dein
Glück erfordert , will ich Dir das größte Opfer bringen , das
je gebracht wurde .

"
DaS Pförtchen fiel ins Schloß, und das junge Mädchen

sah Ernst eilenden Schrittes in der Richtung nach der Stadt
davon gehen. Sie war ganz bestürzt . In letzter Zeit fand

sie Ernst seltsam verändert und sie hatte auch mit Tante
Marianne darüber gesprochen ; aber in einem solchen Zu¬
stande von Erregung sah sie ihn nie zuvor. Sie hatte ihn
nicht verstanden — was seine seltsamen Worte wohl be¬
deuteten ? Langsamen Schrittes kehrte Barbara in das Haus
zurück.

Ernst eilte unterdessen nach der Stadt zurück. Erst als
er weit genug von dem kleinen Landhause entfernt war, mäßigte
er seine Schritte . Das Herz pochte und hämmerte in der
Brust zum Zerspringen und dicke Schweißtropfen standen vor
seiner Stirn . Der Abendwind streifte erquickend von der Elbe
herüber und kühlte ihn. Ein leises bitteres Lache» kam über
seine Lippen.

Was hatte er gethan — er, der gereifte Mann, der sich
gegen jede Unbesonnenheit gepanzert wähnte ! Wie fest war
er entschlossen gewesen, Barbara mit keinem Worte zu ver-
rathen, was in ihm vorging — und ein Blick ihrer Augen
hatte ausgereicht , ihn Alles vergessen zu machen ! War er
nicht der größte Thor , den es in der Welt gab ? Ließ sich
etwas Lächerlicheres denken, als seine Liebe für das Kind
der Frau, die er einst mit eben derselben Leidenschaft an¬
gebetet ? Ja , seine Liebe war noch anderer Natur ; sie war
nicht das sanfte , zärtliche Gefühl des Jünglings, sondern die
verzehrende Leidenschaft des gereiften Mannes , der den
ganzen Schatz seiner Liebe ein« lange Reihe von Jahren auf¬
gespeichert, um dann die Eine damit zu überschütten . Er
sagte sich , es sei eine Lächerlichkeit — es sei Wahnsinn !
Hunderte von Malen wiederholte er sich, daß ein so junges,
schönes Mädchen ihn niemals lieben könne, aber das Bewußt¬
sein stachelte seine Neigung nur noch mehr an. Wenn er
daran dachte — und dieser Gedanke war ihm doch vor einer
Stunde nahe genug gebracht —, daß Barbara eines TageS
einem andern Manne angehören werde , so brachte ihn dieser
Gedanke an die Grenzen des Wahnsinns .

Ernst kehrte nicht sogleich in das Elternhaus zurück. In
dieser Stunde wäre ihm dort die Luft doppelt beengend ge¬
wesen, sie hätte ihn erstickt . Ein Schauer durchrieselte ihn,



Million !m Gemeinderathe eröffnet , lieber den Werth oder
Uuwerth dieser Einrichtung mag die Zukunft entscheiden ; wir
wollen nur auf die Arbeit und Zeit aufmerksam machen , welche
diese Einrichtung dem Lehrerpersonal verursachen wird , sowie
auf die Zerstreuung in den ohnehin so flatterhaften Köpfen
des jungen Paris . Die Idee ging freilich von den Gambet -
tisten aus , denen an der Volksbildung weniger liegt als an
der chauvinistischen Propaganda .

Vor den Assissen zu Palermo in Italien sollte dieser
Tage der Monstreprozeß gegen die Raubmörderbande der fünf
Brüder Amoroso verhandelt werden . Dieselben verfügten über
zahlreiche Untergebene , meist wohlhabende Gesellen , welche die
ausführenden Werkzeuge waren . Seit 1874 ist die Behörde
mit ihrer Verfolgung beschäftigt und hat auch einzelne Glieder
der Bande gefangen , aber leider konnten keine hinreichenden
Beweise gegen dieselben beigebracht werden . Die Folgen waren
sehr schlimmer Natur . Die Straflosigkeit ermuthigte die
Räuber und verschüchterte die armen redlichen Landleute . Im
Jahre 1878 wurden sechs Menschen ermordet gefunden , zwei
verschwanden ohne Spur . Endlich , 1879 , erhielt die italienische
Gesandtschaft in Madrid zwei Briefe , die hinreichenden Anhalt
zur Anklage gegen einen der Brüder Amoroso boten und dann
zur Feststellung der Schuld der übrigen Missethäter führten .
Nunmehr aber trifft aus Palermo die peinliche Nachricht ein,
das Prozeßverfahren habe eingestellt werden müssen, weil keine
Geschworenen erschienen seien . Die Betreffenden fürchten
ohne Zweifel und , wie man leider hinzufügen muß nicht ohne
Grund die blutige Rache noch unerkannt auf freiem Fuße be¬
findlicher Spießgesellen der Banditen .

Das „ Reuter ' sche Bureau " meldet aus Hongkong :
Bei Phonhai zwischen Hanoi und Sontay hat zwischen den
französischen Truppen und den Streitkräften der Schwarzen
Flagge ein Gefecht stattgefunden , das 8 Stunden dauerte .
Die Verluste der Franzosen an Tobten und Verwundeten
werden auf 2 Offiziere und 50 Mann , diejenigen der Schwarzen
Flagge auf 500 bis 600 Mann angeschlagen .

Marine .
Wilhelmshaven , 17 . Seplbr . Torpeder-Unterlieutenaul Liidske

vom hiesigen Torpedo -Depot ist zum Stabe der Jnspection der Marine -
Artillerie nach Kiel kommandirt . — Der Militair - Anwärter , bisherige
Oberschreibcr Löbeling ist zum Geheimen Secretariats -Assistenteu in der
Admiralität ernannt . — Der Geheime Admiralitäts -Rath Brix ist in
dienstlichen Angelegenheiten hier eingetroffen .

— Schiffsbewegungen . (Datum vor dem Orte
bedeutet Ankunft daselbst,

'
nach dem Orte Abgang von dort .)

S . M . Knbt . „ Albatroß " 17) 7 . Villa Nova da Princeza (Sau
Sebastian ) 27) 7 . — 2717 . Santos . — Letzte Nachricht von
dort 11) 8 . (Poststation : Montevideo fUruguayj .) S . M . S .
„ Carola " 517 . Batavia 8j7 . — 23 (7 . Port Louis (Mauritius )
2917 . — 1ch8 . Capstadt . — Letzte Nachricht von dort 1818 .
(Poststation : Plymouth .) S . M . Knbt . „ Cyclop " 14)7 .
Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven ) . S . M . S .
„ Elisabeth " 2816 . Capstadt 4)7 . — 24) 7 . Libreville (Gaboon )
2ch7 . — 3l ) 7 . Waida 2j8 . — M . Keta 4) 8 . — 4) 8 .
Addah 9 8̂ . — 23 >8 . St . Vincent (Cap Verbs ) . (Poststation :
Plymouth .) S . M . S . „ Freya " 19P . Madeira . 23 >8 —
nach Porto Grande . (Postst . : Bahia (Brasiliens .) S . M . Knbt .
„ Hyäne " 12P . Apia — Letzte Nachricht von dort 1) 6 . (Post¬
station : Sidney (Australiens .) S . M . Knbt . „ Iltis " 2516 .
Chefoo 11 (7 . — 12 7̂ . Tientsin 26s7 . — nach Chcfoo .
(Poststation : Hongkong .) S . M . S . „ Leipzig " 14) 6 . Naga¬
saki 21) 6 . — nach Hakodate . (Poststation : Hongkong .) S .
M . Av . „ Loreley" 24 (6 . Buyukdere 4)9 . — 7)9 . Galatz .
(Poststation : Constantinopel .) S . M . . S . „ Marie " 1817 .
Montevideo 2017 . — nach Punta Arenas . (Poststation : Pa¬
nama .) S . M . S . „ Moltke " 17) 7 . Port Otway 1817 . —
1817 . Island Harbour 1917 . — 1917 . Gray Harbour 20 7 .
— 20 7 . Port Grappler 21) 7 . — 21) 7 . Paroquet Cove 22 7.
— 22 7 . Dixon Cove 2317 . — 2317 . Port Angosto 24 7 .
— 24) 7 . Fortescue Bay 25j7 . — 2517 . Punta Arenas
(Poststation : Plymouth .) S . M . Brigg „ Musquito " 3 !8 .
Neufahrwasser . — 1lh9 . Kiel . (Poststation : Kiel .) S . M .
S . „ Niobe " 2j8 . Rhede Gdingen . — 719 . Kiel . (Poststation :
Kiel ) . S . M . S . „ Nymphe " 2918 . Plymouth 31 >8 . — 6 >9 .
Kiel . (Poststation : Kiel .) S . M . S . „ Olga " 1517 . San¬
tos . — Beabsichtigte am 15j8 . nach Rio de Janeiro zu

gehen . (Poststation : St . Thomas (Westindiens . S . M .
Brigg „ Rover " 3l8 . Neufahrwasser . — 10 !9 . Kiel . (Post¬
station : Kiel ) . S . M . S . „ Stein " 1l !8 . Porto Grande
auf St . Vincent 1118 . — nach Capstadt . ( Poststation : Siu -
gapore .) S . M . S . „ Stosch " 26 >6 . Chefoo 1 >8 . — 6j9 .
Hongkong . — Beabsichtigte am 25 !9 . nach Smgapore in See
zu gehen . (Poststation : Singapore .) S . M . Knbt . „ Wolf "

2516 . Chefoo 14 !7 . — unter Anlaufen von New -chwang nach
Port Arthur . (Poststation : Hongkong .) llebungsgeschwader
2917 . Neufahrwasser . (Poststation : Kiel .)

Kiel, 15 . Sept . Die Jnspizirungen des diesjährigen
Uebungsgeschwaders durch den Chef der Admiralität , General¬
lieutenant v . Caprivi auf der Rhede von Gdingen sind mit
dem gestrigen Tage beendet und hat das Geschwader heute
die Rückreise von dort nach Kiel angetreten . Se . Exc . der
Herr Chef der Admiralität befindet sich an Bord S . M .
Panzerfregatte „ Kaiser " . Das Panzergeschwader wird vor¬
aussichtlich Montag Abend hier eintreffen und erfolgt dann
die Auflösung am Dienstag Morgen . Wie bereits mitgetheilt ,
gehen S . M . Panzerfregatten „ Kronprinz " und „ Friedrich
Carl " sodann nach Wilhelmshaven , S . M . Panzerfregatte
„ Kaiser " stellt in Kiel außer Dienst , während S . M . Panzer¬
fregatte „ Deutschland " noch weiter in Dienst verbleibt . Der
hier eingetroffene Transportdampfer „ Eider " geht demnächst
nach Wilhelmshaven .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 17 . Sept . Der Major und Ba -

taillons - Commandeur im 3 . Westfälischen Infanterie -Regiment
Nr . 16 v . Kornatzki ist mit Urlaub hier eingetroffen .

* Wilhelmshaven , 17 . Sept . Bekannt ist es , daß in
Wilhelmshaven ein reger Sinn lebt für Verschönerung der
Stadt resp . Einrichtung solcher Annehmlichkeiten , welche der
Gesammtheit zu Gute kommen und dermaleinst eine Zierde
für die Stadt bilden werden . Hierzu gehören in erster Linie
die Bepflanzung unserer Straßen mit Alleebäumen , von denen
s. Z . hübsche schattige Kronen erwartet werden können . Der
untere Theil der Königstraße wie die Manteuffelstraße geben
mit ihren schönen, vorzüglich herangewachsenen und schatten¬
spendenden Bäumen bereits heute den Beweis , wie lohnend
dies Streben nach Verschönerung werden kann , selbst wenn
eine spätere Generation erst ganz in den Genuß desselben
kommen wird . Leider müssen wir heute Klage darüber führen ,
daß den mit so viel Mühe und Kosten verknüpften Anpflanz¬
ungen unserer Stadt ein todtbringender Feind erwachsen ist
durch verkehrte Anlage der Gasröhrenleitung , welche unter
den Banketts und in nächster Nähe der gepflanzten Bäume
hinlaufen . Nach den Mittheilungen des mit der Pflege der
gesummten Baumanlagen in den Straßen der Stadt betrauten
Gärtners droht allen Anpflanzungen der sichere Untergang ,
welche auf jener Straßenseite angebracht sind , wo die Gas¬
röhren laufen . Im unteren Theil der Königstraße sind
von den älteren großen Bäumen bereits 4 total ausgegangen ,
während 4 andere dem sicheren Verderben . ausgesetzt sind.
Recht auffällig und für jeden Laien bemerkbar äußert sich
der schädliche Einfluß der Gasleitung in der Jachmannstraße .
Während die Bäumchen der rechten Seite derselben gut ange¬
gangen sind und zur Zeit noch im vollen Besitz ihres grünen
Laubes sich zeigen, sind die Bäumchen auf der linken Seite ,
an welcher die Gasröhren laufen , jetzt schon vollständig
gelb und welk und werden in höchstens zwei Jahren völlig ab¬
gestorben sein . Jedenfalls sind die Gasröhren der Kostcn -
ersparniß wegen mit einem viel zu schwachen Bleimantel ver¬
sehen, so daß das umliegende Erdreich von dem alles Pflanzen¬
leben tödtendcn Gas inficirt wird . Die hier besprochene
Angelegenheit ist unstreitig wichtig genug , um die maßgebenden
Kreise zu veranlassen , auf schleunige Abhülfe — ev , Ver¬
legung der Gasröhren in die Mitte der Straßen — zu
sinnen .

Wilhelmshaven. Die neuen Streifbänder , welche die
Postverwaltung ausgegeben hat , werden allerdings , wie er¬
wartet wird , dazu beitragen , daß weniger Briefe in Kreuz¬
bänder gerathen und mit diesen nach Weltgegenden befördert
werden , für welche sie nicht bestimmt sind . Dagegen sind sie
im klebrigen für viele Zwecke höchst unpraktisch . Sie sind
nämlich zu kurz . Man kann keine Zeitung hincinverpacken ,

in der Art gefaltet , wie daS Zeitungen gewöhnlich sind . Für '
eine Broschüre von zwei bis 3 Bogen oder gar für ein kleines
Buch ist dies Format vollends nicht zu gebrauchen . Das
find Uebelstände , wel che sich gelegentlich sehr unangenehm
fühlbar machen werden und vor allen Dingen verhindern wer¬
den, daß sich das Publikum der neuen Streifbänder in dem
Maße bedient , wie man von Seiten der Post wünscht .

ft Bant, 17 . Sept . Gestern wurde der neuerbaute Saal
„ Centralhalle " des Herrn C . Zwingmann eingeweiht und
Belfort um ein Vergnügungs - Lokal vermehrt . Die Central¬
halle , welche hoch gebaut , geschmackvoll dekorirt ist und eine
vorzügliche Akustik besitzt, ward am Eiuweihungstage sehr stark
von hier und dem benachbarten Wilhelmshaven besucht. Die
geräumige Galerie bietet für viele Zuschauer Platz . Die massive
Bühne , an welche sich 2 Ankleidezimmer schließen, wird nach

stens mit Theater -Decoration versehen werden .

Mus der Umgegend und der Provinz .
st. Schortens, 16 . Sept . Unter äußerst zahlreicher Be- 1

gleitung wurde hier vorgestern der Hausmann Popke Oetken 1
Gerken zur letzten Ruhestätte begleitet . Derselbe war lange :
Jahre Kirchenältester , Ehrenmitglied unseres Kriegervereins
und ein Ehrenmann rm vollsten Sinne des Wortes . Unsere
Gemeinde wird dem Dahingeschiedenen ein treues Andenken !
bewahren . — Auf unseren mitten im Kirchdorf stehende» 1
Wegweiser hat ein Unbefugter mehr dummdreist als witzig die .
Worte geschrieben : „ Falls sich Jemand entschließen sollte , sich j
aufzuhängen , so ist hier Gelegenheit ! " i

8 . Oldenburg , 17 . Sept . Gestern tagte Hierselbst der f
Nordwestdeutsche Stenographenbund , beschickt von zahlreichen
Städten , in welchen die Sache der Kurzschrift hoch gehalten
wird . Vertreten waren u . A . Goslar , Osnabrück , Papenburg ,
Verden , Emden , Jever , Wilhelmshaven rc . , aus letzterer Stadt
waren sogar 16 Theilnehmer erschienen . Nach herzlicher Be¬
grüßung der Fremden durch unsere Oldenburger Stenopraphen
uud Einnahme eines Frühschoppens im Stedinger Hof besichtigten i
die Gäste das Großherzogliche Schloß , die Gemälde -Galerie z
und das Museum . Mittags 12 Uhr begannen im Butjadinger ft
Hofe die Verhandlungen unter Leitung des Herrn Obermini - ft .
sterial - Revisor Döhler von hier . Wir heben aus denselben ft
hervor , daß der Gesammt -Verband ostfriesischer Stenographen 1
sich dem Nordwestdeutschen Stenographenbund angeschloffen hat . :
Als Vorort für den nächsten Stenographentag wurde Osna - 1
brück gewählt . — Zu dem projectirten Wettschreiben ist es ft
nicht gekommen, da die Anmeldungen hierzu nicht zahlreich ^

genug eingingen . Im Butjadinger Hof fand sodann ein Fest¬
essen und Abends im Stedinger Hof eine recht gemüthliche
Kneipe statt . — Am Sonnabend Abend 11 Uhr brannte
Hierselbst ein Holzschuppen nieder , was unsere Feuerwehm
wieder einmal in Thätigkeit gebracht hat . i

Oldenburg, 15 . Septbr. Der Reichstagsabgeordiiete
Eugen Richter weilt zum Besuch seiner Parteifreunde z . Z . hm.

Leer, 14 . Sept . Die Kartoffelernte ist in diesem Jahre
sehr vielversprechend , und werden mitunter einzelne Exemplare
ausgerodet , welche eine ganz außerordentliche Größe haben.
Wenn neulich in Aurich eine Kartoffel im Gewicht von 500 p;r

schon Aufsehen erregte , so verdient wohl erwähnt zu,werden ,
daß Herr Hülsebus kn Ihrhove ein Exemplar besitzt , welches .^
690 gw wiegt .

— Es dürfte , alle» Nichtlesern der hannoverschen Schul¬
zeitung angenehm sein , wenn wir sie hier auf die Bestimmung
des Vorstandes des Lehrervereins für die Provinz Hannover
aufmerksam machen , wonach Mitgliedskarten zu der am 3 . und
4 . Oktober d . I . in Leer ftattfindenden Versammlung bis zum
25 . September von Herrn Cantor Oldenburger -Leer gegen !

Einsendung von 4 Mk . zu beziehen sind . Die Mitgliedskarte 1
berechtigt zum Festessen und zur Dampferfahrt und ermöglich!
die Verlängerung des Retourbiüets bis zum 6 . October .

(Leer. Anzgbl .)
Hannover , 14 . Septbr. Da der Provinzialfonds sich

hauptsächlich für die Anforderungen , welche an den Land¬
straßenbau gestellt werden müssen, als unzulänglich erweist , ft
aber der Ausbau der Landstraßen noch in vielen Gegenden,
namentlich im Lüneburgischcn , höchst nothwendig ist , so müssen
— sagt man — die betheiligten Fuhrwerksbesitzer in ihrem
Interesse darauf bedacht sein, anderwette Mittel hcrbeizufchafftn,

als er der hohen, kalten , unfreundlichen , mit einem alt¬
modischen Luxus ausgestatteten Zimmerreihen gedachte und sich
erinnerte , daß Barbara Norden sich niemals in den Räumen
heimisch fühlen würde .

Es war zehn Uhr vorbei , als Ernst Gubitz müde und
abgespannt sein Zimmer betrat . Trotzdem draußen noch eine
beinahe drückende Hitze herrschte, wenigstens in dem inneren
Stadtgebiete , kam ihm hier Grabeskälte entgegen , und er hüllte
sich fröstelnd tiefer in den bequemen Hausrock , denn an Schlaf
war nicht zu denken. Wie sollte er schlafen, indeß das Blut
stürmisch gegen seine Schläfe pochte — schlafen mit dem Ge¬
fühl bittersten Elends in seiner Brust ?

11 . Kapitel .
Die Werbung .

„ Ernst ist nach zehn Uhr zu Hause gekommen und um
zwei Uhr schimmerte noch Licht durch die Thürspalte . " Mit
diesen Worten empfing am folgenden Morgen Frau Armande
Gubitz ihren Gatten . Sie

"
saß in einem hochlehnigen Sessel

am Frühstückstische , so stolz und gerade , als sei sic nie aus
dieser Haltung herausgekommen .

„ Er wird in lustiger Gesellschaft gewesen sein, " meinte
Herr Gubitz , indem er eins der gebratenen Hühner in An¬
griff nahm , die vor ihm hingestellt waren .

Ein kurzes , höhnisches Lachen erscholl von Frau Ar -
mande ' s Lippen.

„ Wann wäre er jemals in lustiger Gesellschaft gewesen ?
Ich habe mir früher meinen Sohn streng erzogen gewünscht
und immer darauf hingewirkt , daß er meinen Grundsätzen
getreu bleibe. Jetzt bereue ich seine Erziehung fast — denn
einen Duckmäuser wünschte ich wahrlich nicht aus ihm heran¬
zuziehen . "

Herr Gubitz seufzte tief auf , was ihn indeß keineswegs
hinderte , mit sichtlichem Behagen die zweite Hühnerbrust in
Angriff zu nehmen .

„ Unsere Familie , Deine Familie geht zu Grunde, " fuhr
Frau Armande mit erhöhter Stimme fort . „ Dein Wunsch ,

den Glanz der Firma zu erhöhen , findet keine Erhörung .
Ich bin fest überzeugt — felsenfest : wenn Du heute stirbst ,
wird Ernst nichts Eiligeres zu thun haben , als alle aus¬
stehenden Gelder einzukassiren , sämmtlichc Geschäfte zu er¬
ledigen und — "

Das war Herrn Gubitz zu viel . Er schob mit einer solch
energischen Bewegung seine zwei bis drei Teller von sich,
wobei ein Weinglas nmsiel und zerschlug, seinen Inhalt über
den Tisch ergießend , daß Frau Armande einigermaßen be¬
troffen ihre dünnen Lippen zusammenkniff , um das Weitere
zu erwarten .

„ Ernst ist ein tüchtiger Geschäftsmann , das kann nicht
in Frage kommen, und ich weiß gar nicht , was Du immer zu
mäkeln hast . Er thut seine Pflicht und Schuldigkeit , und ich
habe ihm manches vorzügliche Arrangement zu danken, " stieß
er ärgerlich hervor .

Frau Armande hob nur die schmalen Schultern ein wenig
empor . „ Ich glaube , Du willst nicht sehen, " sagte sie mit
haarscharfer Stimme . „ Gerade die letzte Zeit ist er doppelt
nachlässig geworden und ich glaube — "

„ Er ist verliebt ! " vollendete Herr Gubitz voll Hohn , in¬
dem er seinen Stuhl mit Gepolter zurückschob, was immer ein
Zeichen außerordentlicher Gereiztheit war .

„ Verliebt ! Ha ! ha ! Wie viele Male hast Du den Jungen
schon für verliebt gehalten ! "

In Frau Armande 's Zügen , die im Laufe der Zeit eine
maskenähnliche Starre angenommen hatten , zeigte sich keine
Spur von Erregung ; nur für Denjenigen , der sie kannte ,
war die geisterhafte Bläffe ihres Gesichts ein sicheres Zeichen,
daß ein leidenschaftlicher Ausbruch des Zornes nahe bevorstand .
Sie bezwang sich indeß dieses Mal ; nur ihre schmalen Lippen
bebten noch , als sie entgegnete :

„ Nein , für verliebt halte ich ihn nicht mehr , denn von
einer Liebe meines Sohnes zu einer hergelaufenen Betteldirne
könnte schwerlich die Rede sein ; aber er steckt in Banden , die
schmachvoller sind als eine Liebe ! Ich habe genug gewarnt ,
und nun wirst Du doch die Freude haben , die Tochter Deines

einstigen Buchhalters hier als meine Nachfolgerin einziehe » ft

zu sehen. Jene Barbara Norden ist jetzt ein erwachsenes
Mädchen , und unter der Leitung und Erziehung Deiner
liebenswürdigen Schwägerin gerade das geworden , was st
unter den bestehenden Verhältnissen zu werden versprach . M
wird 's sich zeigen, ob ich zu schwarz sah, ob Du ein Rech! p
hattest , die Absicht Deines Sohnes , jenes Mädchen zu unter- -

halten , zu unterstützen . " ,
Herr Gubitz starrte seine Frau sprachlos an ; dann tm -

er betroffen einen Schritt zurück. ft
„ Unmöglich , Armande ! " -
Und abermals hoben sich Frau Armande 's schmal

Schultern empor . p
„ Habe nur Geduld — Du wirst es sehen, " sagte m

scharf . „ Jetzt noch einzugreifen , würde zu spät sein.
„ Meinst Du , Armande ? Meinst Du das wirklich ? M

denke , dieses Mal wirst Du Dich in Deiner VorausseßE
täuschen . Die Tochter meines Buchhalters wird niemals Dw 's
Stelle einnehmen , darauf gebe ich Dir mein Wort . Eh "'

enterbe ich ihn . "
, .

In Frau Armande ' s Augen leuchtete es wie Heller TriuiM
aber sie unterdrückte ihn und fuhr mit zu Boden gesenkt
Blick fort : .

„ Ich fürchte , es wird zu spät sein. Du weißt , ich ft)
halte ziemlich sichere Nachrichten über Alles , was im ft
Roland ' s vorgeht ; die neue Dienerin ist mir sehr e>O '

Durch sie weiß ich, wo Ernst sich am meisten aufhält , ur>

glaube , es wird nicht mehr sehr lange dauern , so nimmst
aus seinem eigenen Munde die Bestätigung entgegen, d

meine Vermuthungen die richtigen waren . "
. ^

Herr Gubitz durchwanderte einige Augenblicke mit sw? ) ,
Schritten das Gemach , dann blieb er vor seiner Frau I )

„ Soll ich mit Ernst reden ? "
c . -ts - sViu -

„ Nein , wir müssen vorläufig abwarten — zu
greifen würde das Feuer nur schüren . Schlimmsten Fa ^
Du ihn in Händen , wenn Du ihn zu enterben drohst . 4va

ihm übrig , wenn er keine Existenzmittel hat ? " (Forts , s g )



um neue Landstraßen , wo sie nothwendig sind, zu bauen und
die. vorhandenen in gutem Zustande zu erhalten . Man beab¬
sichtigt daher von gewisser Seite , im nächsten Provinzialland¬
tage die Einführung einer Pferdesteuer als Provinzialsteuer
in Anregung zu bringen . Der Gedanke ist jedenfalls mehr
neu als annehmbar .

Celle , 11 - Septbr. Wahrscheinlich durch Spielen mit
Reibhölzern entstand am Montag Morgen beim Zimmerge¬
sellen Hartmann in der Fockengasse Feuer , wodurch auch zwei
junge Menschenleben gefährdet wurden . Der dreijährige Sohn
des H . stand , als die Nachbarn , durch den Qualm aufmerk¬
sam gemacht , zum Löschen herbeieilten , vollständig betäubt am
brennenden Bette seiner 9 Wochen alten Schwester . Letztere
war vollständig unversehrt , während der Knabe gestern noch
in Lebensgefahr schwebte. An demselben Tage gegen Mitter¬
nacht brach auf dem vormals Knoop '

schen Hofe zu Vorwerk
Feuer aus . Dasselbe zerstörte das Hauptgebäude und eine
Scheune mit bedeutenden Borräthen vollständig , auch kamen
6 Ferkel in den Flammen um .

Bremen . Hülfe ! Hülfe ! Mama ! Papa ! Diebe ! Ein¬
brecher ! gellte vor einigen Abenden zu mitternächtlicher Stunde
die Stimme eines jungen Mädchens durch das elterliche Haus .
Durch ein höchst verdächtiges Geräusch aus dem Schlafe
emporgeschreckt, war die vor Entsetzen halb Ohnmächtige auf¬
gesprungen und hatte sich zu ihrem Vater , ihrem natürlichen
Beschützer , geflüchtet . Dieser , ein gutmüthiger Philister , fährt
infolge des Geschreies unter der über die Ohren gezogenen
Decke empor , und richtig , auch er vernimmt das unheimliche
Geräusch . Muthig zieht er den Stiefelknecht unter dem Bette
hervor und verweilt in kühner Defensive — in den Federn ,
um bei einem etwaigen Angriff sein Leben so kräftig wie
möglich zu vertheidigen . Das Geräusch dauert fort , steigende
Aufregung ist die Folge ; bis endlich eins der Familienglieder
so vernünftig ist, Licht anzuzünden . Und siehe da , der Ein¬
brecher entpuppt sich als Herr „ Hinz , des Murners Schwieger¬
vater "

, der nächtlicher Weile Jagd auf einen in der Kammer
im Bauer befindlichen Canarienvogel machte und feinem Miß¬
vergnügen , daß er bei dieser interessanten Beschäftigung in so
unangenehmer Weise gestört worden , durch unwilliges Grunzen
und Miauen Ausdruck gab . Nach dieser beruhigenden Er¬
mittelung wurde Hinz schleunigst hinausspedirt , und bald ruhte
Alles im Hause wieder in tiefem Schlummer . Nur der Haus¬
herr stöhnte noch wiederholt vernehmlich , ihn drückte ein fürchter¬
licher Alp in Gestalt eines riesigen Katers , der , auf dem
Stiefelknecht reitend , über die Bettdecke heranrückle .

Vermischtes
— Eigentümliche Eidesformel . Daß jemand einen

„ eidlichen Leib " statt eines leiblichen Eides schwört , kommt bei
der Befangenheit der Schwörenden nicht selten vor ; es kommen
aber auch noch andere Kuriosa beim Eidschwören vor , beson¬
ders , wenn der den Eid vorsagende Richter leise spricht und
der Schwörende nicht sehr gut hört . So störte kürzlich ein
Bäuerlein , der zugleich Nachwächter war und als Zeuge fun -
girte , den Ernst der Verhandlung dadurch daß er mit gezie¬

mender Feierlichkeit den Eid leistete : ( „ Ich schwöre bei Gott ^
dem Allmächtigen — daß ich ein Nachwächter bin .

"
— Von der Ostsee laufen bezüglich eines Begegnisses

bei der dortigen Heringsfischerei beunruhigende Gerüchte ein.
Bon mehr als dreißig Fischerbooten , die am Sonntag Abend
von Stolpmünde zum Heringssang ausgelaufen , sollen nur
dreizehn am nächsten Morgen zurückgekehrt sein. Bon den
übrigen habe man bisher auch nicht eine Spur entdecken
können. Man vermuthete zunächst , die vermißten Boote
könnten irgend wohin verschlagen sein und das Lootsenamt zu
Stolpmünde richtete in diesem Sinne telegraphische Anfragen
nach Rügenwalde und verschiedenen anderen Orten , ohne daß
über einen Erfolg der angestelltcn Nachforschungen bis jetzt
etwas verlautet wäre . Die deshalb gehegten schweren Be¬
sorgnisse sind um so begreiflicher, als in der betreffenden
Nacht ein sehr heftiger Sturm auf dem Meere gewüthet
haben soll.

— Berliner Küchenscene . Frau : „ Aber Friederike , Du
hast schon wieder den Braten verbrennen lassen ! " Köchin :
„ Ne Madame , der is ganz alleens anjebrannt ! " Frau
(außer sich ) : „ Du freches Frauenzimmer , mach mir nicht
böse . " Köchin ( ganz gleichgültig ) : Wozu denn det noch ,
Sie scheinen mir schon etwas böse zu sind . " Frau : „ Du
weißt doch , daß du zum ersten ziehst .

" Köchin (die Hände
fallend ) : „ Ach , wenn man schon der zweite wäre . " Frau :
„ Hall 's Maul , sag' ick ! " Köchin : „ Wozu denn , det is mir
angcwachsen . " Frau ( wüthend ) : „ Bist du nun ruhig , oder
ich rufe meinen Mann . " Köchin (achselzuckend ) : „ Ja , dann
hilft ' s , von Mannsleuten werd ick besiegt" . Frau (verschluckt
den Aerger und wird etwas milder ) : „ Sag ' mal , Friederike ,
hat Dich denn der Satan verführt , daß Du immer das letzte
Wort haben mußt ? " Köchin : „ Ja , ick habe et von Ihnen
jelernt " . Frau (indem sie fortgeht ) : „ Geh zum Deibel ! "

Köchin ( ihr höhnisch nachrufend ) : „ Also soll ick wieder bei
Ihnen bleiben ? "

— Der Theilnahmsvolle . Auf dem Verdeck eines Omni¬
bus sagt ein Passagier zu einem anderen , welcher sich nicht
setzen zu wollen schien : „ Aber nehmen Sie doch Platz , Sie
können ja über das Geländer fallen und sichs Genick brechen ! "

„ Jnterssstrt Sie das so ? "
„ Gewiß ! Der Wagen hätte dadurch

ganz unnützen Aufenthalt ! "

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 7 . bis 13 . September 1883 .
Geboren : Ein Sohn : dem Oberbottelier in der kaiserl. Marius

I . H . Gchoenemann ; dem Schiffszimmermann G . H . de Werth ; eine
Tochter : dem Vorarbeiter I . H . Ewers ; dem Techniker H . W . S .
Slevogt .

Aufgeboten : Der Magazingehülfe A . F . Kruse und die
Haustochter B . E . Fischer , beide zu Belfert ; der Matrose A . C . Stüwe
und die M . F . I . Dannmann , beide zu Wilhelmshaven ; der Lieut .
im kaiserl. See -Bataillon I . F . Loeper zu Wilhelmshaven und A . H .
Mühlenbeck zu Groß- Wachlin ; der Werftbureau- Assistent C . A . O .
Gentzke zu Wilhelmshaven und die Haustochter 3 . F . Brunken in
Langewertb ; der Schneidermeister F . A . A . Block, Wittwer, und die
M . Thiele, beide zu Wilhelmshaven.

Eheschlis ßungen : Keine.
Sterdefälle : Der Zimmermann F . Gerten, 23 A. 20 L .

alt ; der Sohn des Bierverlegers G . A . Pilling , 3 I . 7 M . 23 T .
alt ; der Oberhautboist in der kaiserl. Marine R . H . Hecker , 83 I .
8 M . 8 T . alt.

Nachrichten für Seefahrer .
I) Zeitweilige Eingehung des Feuerschiffes „ Minsener Sand "

, Jade .
Wegen Vornahme von Reparaturen ist am heutigen Tage da«

Feuerschiff „ Minsener Sand " eingezogen und an seiner «Melle das
einmastige Feuerschiff „Reserve " ausgelegt worden , welches dasselbe
Feuer- und Toppzeichen , wie das Feuerschiff „ Minsener Sand "

, und
den Namen „ Minsener Sand " auf beiden Seiten in der Mitte der
Schanzkleidung führen wird.

2) Kennzeichnung eines Wracks in der Außenjade.
Das vor dem Eingang in die Blaue Balje an der Jade -Kante

liegende Wrack des Fahrzeuges „Cathaüna "
, in dem zur Zeit noch der

Mast steht, ist durch eine grüne Treibbake mit Bojen bezeichnet. Die
Treibbake liegt auf 1,5 rn Wasser , in folgenden Peilungen :

Minsener Old Oog-Bake , in S . 22 ° 18 ' O .
Wangeroog-Strand -Bake , in S . 28 " 16 ' W.

3 ) Veränderung in der Betonnung der Blauen Balje , Jade .
Eingetretener Beränd -rungen entsprechend ist die nördlichste weiß

und schwarze spitze Tonne ö/I in der Einfahrt in die Blaue Balje
verlegt worden . Diese Tonne liegt jetzt auf 2,5 m Waffertiefe , in
folgenden Peilungen :

Minsener Old Oog-Bake , in S . 25 ° 16 ' O.
Wangeroog-Lenchtthurm , in S . 83 ° 33 ' W .

WilhelmShiwerr , 17 . Sept . -Lo -rrsnench: der Oldenü . Spar - und
Lcih - Bmrk ( Male W<chslmshase» >.

gekauft verkauft
4 vD , Deutsche ReiHSanlUde . 101 90 »/„ 102.45 " „
4 Oldeab. LrnkslS . 101 .00 , 102,00 „

Stücke L 100 1L l . Beek . ' /. V - HSHer
4 Zeverü- e Anleihe . . . . . . 100,00
4 OLenburqer Stad : 'Anleihe . . . . 100,00
4 Vareler Anleihe . 100,00 , 101,00, .
4 Eutin Lübecker Prior . Obligat . . . . 100,00 , 101,00, ,
4 .. Landschaft !. Ecntral- Pfarldbr.
s Oldenb . Pramier-aui. P . St . in Pt . 148,00 , 148,00 .,
4 Vreuk. « «kolidirrr Anleihe . . . . 101 .60 102,05 ,
4 ' /, Preußische eousstivirle Anleihe . > . 162,50 ,
4 ' / . Pfandbriefe der 'Mein . Hypotheken -

Sank Ser . 87 — 28 . . . . . 100,00
4 Pfandbr . der Rhein. Hyp.-Sank . . . 38,50 , 99,50
4' / . Pfaudbr . der Brauukchw .-Harmovn.1ch .

Hypothekenbank . 101,70 102,25 „
4 Pfandbr. der Braimschrv . -Hsnsoverich.

Hypothekenbank . 98,20 „ 98,75, ,
Borulffa Priorit . . 100,50 „ 101 .50, ,

Wechselauf Amsterdam kurz für ft. 100 in M . 168,20 189 .00, ,
„ London kurz für 1 Mr . in M . . . 20,425 20,525,.
„ Rewyork „ „ t Doll. „ „ . . 4,17 4.23 „

Hochwaffer Ln Wilhelmshaven :
Dienstag : Vorm . 1 U . 28 M . , Nachm . 1 U . 42 M .

Abfahrtsstunden des Fährschiffes von Wil *
helmsbaven nach Eckwarderhörne .

Vom 18 . bis 24 . Septbr . täglich 11 Uhr Vormittags .

Abfahrtsstunden des Fährschiffes von Eck¬
warderhörne nach Wilhelmshaven .

Vom 18 . bis 24 . Septbr . täglich 8 Uhr Vormittags .

Verkauf
von Banplätzen in Wilhelmshaven.

Auf Anordnung Königlicher Finanz - Direction , Abheilung für
Domainen , zu Hai nover , sollen folgende , an der Königs - und Castno -
Straße Hierselbst belegene domamenfiskalische Bauplätze öffentlich meist¬
bietend verkauft werden , nämlich :

1 . An der Königs - und Casino -Straße :
Parcelle 107/62 Kartenblatt 7 von Wilhelmshaven — 0,0428 kn

„ 118/62 „ 7 „ ^ - 0,0115 Im

zusammen — 0,0543 ks ,
S . An der Königsstraße :

Parcelle 119/62 Karlenblalt 7 daselbst . . .
3 . Daselbst :

Parcelle 120/62 Kartenblatt 7 daselbst . . .
4 « An der Cafinostraße :

Parcelle . 121/62 Kartenblatt 7 daselbst . . .
5 . Daselbst :

Parcelle 122/62 Kartcnbl . 7 von Wilhelmshaven
« . Daselbst :

7Parcelle 123/62
V . Daselbst :

Parcelle >24/62
8 . Daselbst :

Parcelle 110/62
125/62

„ 126/62
„ 127/62

— 0,0463 kn

— 0,0463 kn

— 0,0676 kn

- - - 0,0676 kn

— 0,0676 kn

-- - 0,0676 kn

7
7
7
7

zusammen
Zu diesem Verkaufe setze ich Termin an auf

- 0,0115 kn
- 0,0733 kn
- 0,0298 kn
- 0,0691 kn
» ,1837 im

Donnerstag, den 27. September d . I .,
Vormittags um 101- Uhr,

im großen Saale des Hotels „Prinz Heinrich "
Hierselbst .

noktt Auszug aus den vorläufigen Fortschreibuugs -Verhandlungen
lisa !.,, ^ uung des Eataster -Amts , und die Verkaufsbedingungen

Einsicht a s
" ^ ^ Vormittags - Dienststunden in meinem Bureau zur

Wilhelmshaven , den 7 . September 1883 .
Der Kömgülke Domamell-Iilspeclor .

Meinardus .

Bekanntmachung.
diesseits veranlaßten Samm -

stirJschia , welchenunmehr abgeschlossen sind , haben d eSunE von Mr . 158,32 ergeben .4Me rüsten liegen bis Ende ds . Mts .

zur Einsicht der Betheiligtcn auf dem
Postamte , Zimmer des Directors ,
offen .

Wilhelmshaven , 17 . Sept . 1883 .

Kaiserliches Postamt.
Kühne .

SubmWo ».
Die Arbeiten und Materialien -^

Lieferungen zum Bau von 2 Brücken¬
wärterhäusern bei Sanderbusch und
Mariensicl sollen im öffentlichen Ver¬
fahren zum Verding gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist aus

Sonnabend ,
den 22 . Septbr . d. I .,
Nachmittags 5 ^ Uhr ,
im Geschäftszimmer Nro . 2 der
Hafenbau -

'
Commission Termin an¬

beraumt . zu welchem Angebote mil
der Aufschrift :

„ Bau von zwei Brücken - Wärter -
häusern bei Saiiderbusch und
Mariensicl "

portofrei und versiegelt an uns ein -
zureiche » sind .

Die Bedingungen nebst Massen -
und Preisverzeichniß und Zeichnung
liegen im Vorzimmer unserer Re¬
gistratur zur Einsicht aus , auch
können Abdrücke gegen 0,15 M . für
den Bogen und gegen 3,50 M . für
ein vollständiges Exemplar , die
Zeichnung gegen 0,50 M . von
unserer Registratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , 13 . Sept . 1883 .

KaiserlicheMarine-Kafeabau-
CommiUoit.

Konkursverfahren .
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns August
Stöffler hier ist nach erfolgter
Abballung des Schlußtermins auf¬
gehoben .

Wilhelmshaven , 11 . Sept . 1883 .

Aie HerichtsfKrerberei des
Königt. Amtsgerichts .

- Junge .

Freundliche
Stube u . Cabinet
gut möblirt , an 1 oder 2 Herren
zu vermischen . Marklst raßs 6 , I .

einen Herrn zu
vermischen .

Reubremen , Nr . 3 , Part , links .

Nach Mittheilung der » Kaiserl .
Werft wird , am Dienstag , den 18 .
ds . Mts . von den Molen aus in
der Richtung nach den Oberahn '-
schen Feldern scharf geschossen wer¬
den , was hiermit zur Warnung des
Publikums bekannt gemacht wird .

Wilhelmshaven , 15 . Sept . 1883 .

Der Amtshauptmann.
I . V . :

L . v . Winterfeld .

Bekanntmachung.
Der auf Dienstag , den

18 . ds . Mts . angesetzte
Zwangs - Verkauf findet
nicht statt .

Wilhelmshaven , den
17 . September 1883 .

Der Herichtsvosszießer:
Xi'eis .

Lekanntmachung .
Wegen Neubau der Kreiereien -

Brücke an der Fortificationssiraße
vor Rüstersisl ist der Altengroden -
reiher -Weg bis zur genannten Brücke
vom 21 . ds . Mts . an nicht zu Yas¬
siren und bis weiter gesperrt .

Neuende , 16 . Septbr . 1883 .
Qetken ,

Gemeindevorsteher .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer .

H . F . Christians ,
Rothes Schloß .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube an 2 junge
Leute . Altestraße 6 .

feilte freundl . Oberwohnung
von 3 Piecen ist per 1 . Ocl .

an anständige Mietber abzugeben .
Näheres i . d . Erp . ds . Bl .
1>riehrere junge Leuts erhalten guten
»vi bürgerlichen Mittagstisch .

Hinterstraße 15 , Südseite .

Gesucht
für ein junges Mädchen , welches
bisher als Verkäuferin fungirte und
auch jedem Haushalt vorstehsn kann ,
per sofort oder 1. Oct . er . gleiche
Stellung .

Gefl . Offerten beliebe man unter
8 . I* an die Expedition ds . Bl.
abzugeben .

Gesucht
für bald oder später im Stadttheil
Wilhelmshaven eine Wohnung
(möglich ungenirt ) von 1 oder 2
Zimmern , möblirt event . auch un --
möblirt . Offerten unter ^ I . an
die Expedition ds . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Hausknecht .

B . Wilts .

Gesucht
nr Mitte October eine freundliche
Familienwohnung (Sonnen¬
seite ) . Offerten unter IV . V . an
die Exp ds . Bs . bladigst erbeten .

Gesu ch t
eine Attfwarterin für die Vor¬
mittagsstunden .

Frau Wichmann ,
Marine . G ericht sgebäude .

Gesucht
zum 1 . October ein erfahrenes
Dienstmädchen .

Roonstroße 6, Part .

Gesucht
auf sofort ein älteres Mädchen
oder Frau , die im Waschen ,
Plätten und Handarbeit erfahren ist.
Von wem , sagt die Exped . ds . Bl .

Gesucht
von der Haupt -Agentur einer älteren
Sterbecasse , verbunden mit Aussteuer
und Wehrdienst -Versicherung , tüchtige
Agenten für Wilhelmshaven und Um¬

gegend.
Off . unt . k Slst befördert jdie

Exped . d . Bl .



h

'

Schühenfest zu Kobens.
Dasselbe wird am Sonntag den A3 . Septbr .

ds . Jrs . gefeiert werden .
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
Gödens , den 13 . September 1883.

V . ^ AIL88VI » .
Für nahe bslegens Weide sowie für Stallung der Pferde

ist bestens gesorgt. D . O.

DckfMUesmil beliallki llasMe !
edelsten Aepfelsorten gekelterk und

vollständig ausgegohren , daher glanzhsll und
von andern guten Weißweinen schwer zu unterscheiden, ungemein er¬
frischend und durststillend , von allen Merzten empfohlen , empfiehlt
L Vi Flasche 50 Pf . excl ., 55 Pf . incl . Glas

S . ,L . iittMt ,
Wilhelmshaven und Belfort .

D ^ AStLLLOL ' tLL ' 8

IilU8 « r » « I»8tL » 88S M» . 3
liiiä » IN tVilliol « 18 pIri < §o . L

K»firaüme >: von Morgens 18 bis Nnäimitiags I Ubr.

vÖicxxAt :

kettl ' am 8olmai -r8l ; !ii ! l! ,
>88nIl-!!WN>

'
i88iliN8-Ke8l!liM — LUMVDLCi .

Viil ^!»ut und VviLknrL von !81 » » t8P » vivrvL .
l ' i ieriHiltt « . I .« « ««» u

tzlvILsvrt « » . Nii,U »8i >« rr v . O « » V » » 8 8r » 1i8 .
Auskunftertheilung über Werthpapiere , Geldanlagen , sowie

- über alle das Bankfach berührende Fragen .
! -ViinnUmo null dostmoKlIvdv Lu8küüruuF aller

Lörssnsukträbo per Lass» null per Ultimo .

8Mtzrl ) rumiM .
Der Königsbrunnen ist unzweifelhaft das tadelloseste Erfrischungs¬

getränk für <M«?8N,r «lS « .HÄ kiU rtNZLV .
Derselbe ist ärztlicherseits bestens empfohlen.

BE "
Prospekte gratis !

"WE
Alleiniger Depositär für Wilhelmshaven und Umgegend :

6 Lmlelmsnn ,

Die Karzer KömgskrMlM-Verllmlilmg in Goslar .

Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich von heute an

Karzer Königsbrunnen , Sauerbrunnen ,
25 Flaschen 5 Mark excl. Glas . Wiederosrkäufer Rabatt .

Achtungsvoll

Damit - imck Mmler-ArgeamäM
empfiehlt

D . Drspen .
Neuende.

soivio slls tlöriASii KosuusoLou '-
8eli6L Lpsolalitätsn clos Zollroib-
kaoliss vorrätlÜA doi

^ oksnn k ^oolLSN .

Kunstfärberei unll ebsm . Wasehanstalt
k "

. A . L «rkksnl >1, Olöknburg.
or LxeeiLlität :

ljhtzinisvhtz ^ U86tiM8tÄlt kür HsMwröoLs , Näutsl ,
UalstokZ.

Unhkoi 'mea , Uoinlclsidor , ^ S8tsr>, 6is86ll8olis.kt8kl6lcl6r
mit ssäoui UsWtL , HanbNsiäsr , LolllsL -öosts, ^ s-

V virläo 8li »vl8 , lopplolls , DooLou , OlLrätnöir, UÄ2-
O 8Ä0Ü6I1, 8vvis Aostittsrts , vntttrts , ^68Üolrt6 Oo-

6 ^ A6L8tüirä8 gSAllalror P ît . ^
^ LunstKrstvrel kür Hsrrerr - uucl DarnöHAaräsrolZöu <

(ksrti § oäsr ^srtromirt ) , daichinsii , Dsolcsu , stssp- Z
pi 'osts , iUöl)6ll)62ÜA6 üa Lsläs , DamWt , Rips ,

»»
R1ü8ost sie .

lstärbertzl st ll «88ort kür Lammst , 88iä6Ls Llsiäsr ,
oliiir68i86st6 Tüslisr , (OrsM clö Olims ) .

^Vüssffsrsi und Mrherel kür Ltramsg- u . Rut ^ksäsru .
l *rtz88«rei kür Lammst , ^ slvst rmä R1ü8ost .

(Dis Nustsr llsZsii Iva Imäsii ?mv Pmsiolit bsrslt .)
^Vunseli versttzu Me 6seML8tüMtz uueli tzüier

I>tzirm1«8ivull (;ii Rrvd « MMrstt .
Lriusstras kür VilllsluWimvoii a acl Ura ^ tzAgoä :

bräulsin K . kalkvnis .

Utz (li6jUI86lltzIL

L >

e«

c/)

L )

M8 äsr8pau . V6vas -ro88stä1 §.
. ,Viiirirloi ' irr llaiuöuvA '
uucl ^ iorr , emr 8tä .ilvaiig '
kär Ri'v »oÜ86U6 uuä Xiwclsr
5 oi Rraulvsttzltsu MA6u Rs -
00UV31680M2 , svapkslilsu in

uuä R2 0rlAva »1tls,86liSL
K AL . 4 .— . u . 2 .— .

Mii ' lLK ,
Voia - L Dslio .-RcllA -.

Os « ss ,
8uu1 « 8 xvr 80 I ' t .
8avuuL11u „ 85
( !lliupiiu >8 „ 90

„ 100 „
NtzluMiit 100 u . 1,20 „
empfiehlt L. . LuÜNg

6l 'O886 1^88iL, - OUl !sKtz11 ,
160 Stück 7 Mark ,

l>i '088tz lunltoe HüriuM
100 Stück 7 Mark ,

bei d . O .

Solide Agenten
werden mit festem Gehalt an¬
gestellt für den Verkauf solcher !
Staats - Prämenloose , die schon
in diesem und nächsten Jahre
mit sehr hohen Gewinnen,
abstufend bis zum niedrigsten
Treffer , hsrauskommen müssen .

Offerten an Grünwaid ,
Salrberger L? Eomp . ,
Bankgeschäft in Köln a . Rh . !

Neue

^ llimMoliiM
b I- Luling .

Meinen anderthalbjährigen

Ziegenbock
empfehle zum Decken der Ziegen .
Deckaeld wie früher .

H . A . Alberts ,
Neuende, bei der Kirche .

Hs Millw . d . l9 . 7 ^ 2 Uhr . I . Lsr .

MWMML
General -Versammlung
am Donnerstag den 20 . September

Abends 8 Uhr im Rest . Vogel .
Tagesordnung :

1) Besprechung wegen Herausgabe
eines Adreßbuches .

2) Desgleichen wegen Eisenbahn -
und Post -Anschlüssen nach Jever
und Aunch .

3) Verschiedenes.
Der Vorstand .

Bäcker-Innung
Wilhelmshaven .

Versammlung
Dienstag , den 18 September ,

Abends 6 Uhr ,
im Vereinslokal , Königsstraße 49 .

Tagesordnung :
1 ) Besprechung über einen Vereins¬

boten.
2) Verschiedenes.

Der Vorstand

Bekanntmachung
der

Bäcker - Innung
zu Wilhelmshaven .

Eltern oder Vormünder , deren
Söhne resp . Mündel die Bäckerei
zu erlernen die Absicht haben, lhun
wohl , vor dem Abschlüsse von Lehr,
contracten Kenntniß davon zu neh¬
men, ob der betreffende Meister der
Innung angehörl . Lehrbrief und
Arbeitsbuch des deutschen Bäcker,
verbandes Germania werden nur
solchen jungen Leuten verabfolgt ,
welche bei Jnnungsmeistern ihre
Lehrzeit beendigten . In ganz
Deutschland dienen d >ese Papiere
als Vorbedingung zur Erlangung
freikommender - Arbeit bei den Ver >
bandsmitgliedern .

» « rxAooi -o -eAOOo »

Nur M . 3,25 pro Quartal .
Die auf allen Gebieten absolut unparteiische «

„Neueste Nachrichten "
erscheine» täglich , auch Montaas in Berlin . Preis incl . der 6 Extra -Bei¬
blätter nur M . s,25 pro Viertchahr . Reichhaltigster Inhalt , genaue und sorg¬
fältigste Berichterstattung über alle Vorkommnisse aus dem Gebiete der Politik , des Verkehrs

und des Handels ; ausführlichstes aller Berliner LoursblLtter .
Die sechs Beilagen der Zeitung , deren Preis in dem Abonnementspreis inbe¬

griffen ist, find : 1 ) Neueste Berliner fliegende Blätter . Jllustr . Humor .
Wochenbl . im Umfange von 8 Beiten . 2 ) Das Unterhaltnngsblatt . Feuille -
tonistisches Beiblatt . Allwöchentlich . A) Die Hausfrau . Blätter für das Haus¬
wesen, enthaltend praktische Abhandlung -n und Winke aus dem wirthschaftlichen Ge¬
biete . Allwöchentlich . 4 ) Zeitung für Laudwirthschaft und Gartenbau .
Erscheint monatlich zweimal . 5 ) Berloosungsblatt . Enthaltend die Verwesungen
fämmtlicher Loospapiers , Prämienanleihen rc , sowie diejenigen der Obligationen und
Pfandbriefe von Provinzen , Kreisen , Städten rc . , überhaupt alle Verloosungen in unbe¬
dingter Ausführlichkeit . Allwöchentlich . 0 ) Neueste Modeu . Große Modenzeitung
mit Illustrationen und Schnittmustern . Erscheint monatlich . — Abonnementspreis bei
allen Postanstalten nur M . 3,23 pro Quartal . Die „ Neueste Nachrichten
sind absolut unparteiisch , unterrichten genau uud sorgfältig über alle Vor¬
gänge aus dem Gebiete der Politik und geben durch eine tägliche Zusammenstellung
per wichtigsten Aeußsrungen der namhaften politischen Blätter einen Ueberblick über
die Stellung aller Parteien zu den Tagessragen . — Die „Neueste
Nachrichten" zeichnen sich in ihren Bank - und Handels -Nachrichten durch
besondere Genauigkeit , im Feuilleton , im locale « und vermischten Theil
durch Reichhaltigkeit aus , dieselben bieten ihren Lesern als llnterhaltnngs -
stoff spannende Romane und Erzählungen . — Das Conrsblatt ist das
ausführlichste aller in Berlin erscheinenden Zeitungen . — Die „ Neueste Nachrichten "
beantworten bereitwilligst und ausführlich im Briefkasten alle durch ihre
Abonnenten an sie gestellten Anfrage « , enthalten alle irgendwie nöthigen Produkten - ,
landwirthschastlichen Berichte , bringen die wissenswerthen amtlichen Nach¬
richten, ferner auch Personal - Veränderungen in der Armee und Eivil -
verwaltung Mid veröffentlichen die vollständigen Ziehungslisten der prenst .,
sächs ., braunschw. und Hamburger Staats - Lotterien . - Die „Neueste
Nachrichten sind nach bereits 3 jährigen: Bestehen eines der verbreitetsten Blätter
Deutschlands , auch anerkannt die verhältnißmäßig billigste der in Berlin täglich er¬
scheinenden Zeitungen , denn sie kosten pro Quartal nur Mk » 3,25
bei allen deutschen und österreichischen Postanstalten ,

Den neu hinzutretenden Abonnenten wird der äußerst spannende Sensationsroman
von Marie Sophie «schwarz : „ Die Schule des Lebens "

, welcher seit 1 , Sept .
in den „neueste Nachrichten " erscheint, grntrs und trsiroo nachgeliesert , — NrodsnnmiQsi 'll
auf Wunsch sofort Arstis ._ _

V L) ' ^ ^ ^ ^

8
H empfing und empfiehlt

I . G. Gehrels.
voorrexxroooo »

Dis

von .
m . v . Tie - Ken ,

^ 1t68trg.886 16 ,
Ls-likt mvä vovLnM Molwr , Lvfiul -

fiüoltör H1g,Qlsu sto .

Mit dem heutigen Tage habe ich
meinen

Milchhan- el
an Herrn H . Nedelfs übertragen .

Wilhelmshaven , 17 . Sept - 1883 .
H . Nath .

Von heute ab Habs ich täglich
3mal frische Milch abzulassen und
empfehle dieselbe bestens .

H . Nedelfs , Marktstr , 38 .

Holz-Berkanf
zu BahnhofSande.

Am
Sonnabend ,

den 32 . Septbr . 1883 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

sollen auf Ordre des Kaufmanns
Lubintts von hier für fremde
Rechmrng eine große Parthie

norwegischer Dielen
1 und I V4 Zoll stark , in verschie
denen Längen und Breiten , sehr
schöner, trockener Qualität ,
öffentlich meistüetend , wenn ir¬
gend möglich , ohne anzu
halten , auf Zahlungsfrist verkauft
werden.

Käufer ladet ein
Jever , im September 1883 .

_ M . U . Minsen .
Hsttein an der Kurzen Straße in
-vl Wilhelmshaven Nro . 9 be>
legenes

Wohnhaus
beabsichtige ich zu verkaufen .

Geestemünde.
I . M . Boomgaren .

Zu verkaufen
6 Fuder Kleeheu
bei Müller »

Neuqrodkndeich lni Rüsiersiel .

Hl^ ach beendigten Ferien halte mich
v 1 zur Vertretung in Civilpro -
zeffsachen bestens empfohlen .

Promptest mögliche Regulirung aller
Fälle garantirt .

r ?r . t ! Im «l6verK8 ,
Königl . Preuß . Amts -Auktionator .

Zu verkaufen
zwei wilchgebende Ziegen ohne
Hörner . Zimermann Carstens ,

Sande .

s>is VkrlvhriLA ilrrsr ktls §s-
toolitsv LnrAurvtlre OK«ni

mit clsm Ha,i86r1ioÜ6rl FVsrktvsr -
valtuiiAS - Lsorstsir Herrn OTrrl
Illinxc ösöstrsQ sicü sr-

ASi)6ll8t ÄL3U26iA6rt
Rtznäslnirj -, 16 . 8spt . 1883 .

VLr . 8t »LAe rrnä k'rsn .

Statt fsäsr t >68cmä6rsrt
Ms ^gsi -e - kv 0kvm

Vsnl Illing
^ GI ? dt G °

Z-örtäblurrA . FVMslmKönvkv,

VtzrloduüM - ^ Ü261K6 .

FLmpfehle mich zur Annahme von
Man abonnirt ^ Bestellungen auf Loose zur

letzten Cölner Dombau Geld -Lotterie .
Später sind die Loose vergriffen .

M . C. Sieskeu , Buchhvlg .,
Altestr . 16.

kuMlk Äb WIll°
Lröirtkrliavsn . IVilliöliubdürsu ,

Danksagung.

Entlaufe «.
In der Nacht vom Sonntag zum

Montag ist mir ein

Pferd (Fuchs)
entlaufen . Derjenige , welcher Nach¬
richt über den Verbleib desselben
geben kann, erhält .eine Belohnung .

W . Liebenberg , Kopperhörn .

Für die vielen Beweise
Theilnahme an dem Verluste unsere»

gelieben Sohnes Lr » » » sage«
wir hiermit allen Freunden M
Bekannten unseren innigsten D «"" '

Gustav Pilling
und Frau

Danksagung . ,
Allen Denjenigen , welche

lieben Manne während fei" ^
v "

Krankheit beigestanden, insbeson
seinen Collegen und Freunde « i
die vielen Beweise der L-ebe

Freundschaft , sowie Herr" ^ Er,e
Goedel für seine tröstenden Worte

am Grabe meinen rnnmsten
Anna .Hecker nebst Dochts

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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